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Fortbildung der  Hautklinik und Poliklinik

EINLADUNG
14. Mainzer Wund-Symposium 
 „Die palliative Wunde“

Mittwoch, den 10. April 2019
15.30 Uhr – 19.30 Uhr, 
Hörsaal Chirurgie, Gebäude 505 H

Unser Wissen für Ihre Gesundheit

Hörsaal Chirurgie, Gebäude 505 H

Foto: Dr. Kleis-Fischer
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Die Veranstaltung wird dankenswerter Weise 
unterstützt von



Sehr geehrte Damen und Herren,

gerne möchten wir Sie hiermit einladen zum 

14. Mainzer Wund-Symposium 
„Die palliative Wunde“ 

am Mittwoch, den 10. April 2019.

„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, son-
dern den Tagen mehr Leben!“

Diese Worte stammen von der 1918 geborenen englischen 
Ärztin Cicely Saunders, die als Begründerin der modernen 
Palliativmedizin gilt. Ihre Aussage fasst zusammen, um was es 
bei der Palliativmedizin geht. 
Wie in der Wundversorgung auch, ist dies nicht eine rein ärzt-
liche Aufgabe, sondern nur im Team zu leisten: Neben Ärzten, 
Krankenschwestern und Pflegern sind auch Physiotherapeuten, 
Psychologen, Pflegekräfte, Seelsorger und Sozialarbeiter am 
Palliativ-Team beteiligt. 
Ein besonderer Aspekt in der Palliativmedizin ist dabei die pal-
liative Versorgung exulzerierender Tumoren und Wunden, auf 
die wir bei unserem diesjährigen Wundsymposium unser ganz 
besonderes Augenmerk richten wollen. Dazu haben wir Exper-
ten aus verschiedenen Bereichen eingeladen, deren Beiträge 
eine interessante Veranstaltung erwarten lassen.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Programm

Datum: Mittwoch, den 10. April 2019 
Ort:  Universitätsmedizin Mainz 

Hörsaal Chirurgie, Gebäude 505 H

15.30 Uhr  Begrüßung 
Dr. B. Kleis-Fischer 
Hautklinik, Universitätsmedizin Mainz

15.40 Uhr  Fälle aus der täglichen Praxis –  
wie würden Sie entscheiden? 
Dr. B. Kleis-Fischer 
Hautklinik, Universitätsmedizin Mainz

16.00 Uhr  Der exulzerierende Tumor – ein komplexes 
Problem in der Wundversorgung: Lösungs-
strategien anhand von Fallbeispielen 

 B. von Hallern DGKP 
 Wundpflegefachkraft in der Facharztpraxis
 Dr. med. Rik v. d. Daele, Stade

17.00 Uhr  Update NOACS in der Therapie der venösen 
Thromboembolien  
Prof. Dr. Ch. Espinola-Klein,  
Leiterin Angiologie, Kardiologie I, 
Universitätsmedizin Mainz

17.30 Uhr   Das palliative Team – Herausforderung 
über die Wunde hinaus!  
S. Hill und J. Hildebrandt, Palliativstation,  
Universitätsmedizin Mainz

18.00 Uhr Pause

18.30 Uhr  Palliative Tumorchirurgie  
Dr. H. Schepler, Hautklinik,  
Universitätsmedizin Mainz

19.00 Uhr   Palliative Wunden – Behandlungsziel  
Symptomkontrolle 
N. Ahmadi, Wundmanagement, 
Universitätsmedizin Mainz 

 
19.30 Uhr   Diskussion und Ende der Veranstaltung
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Univ.-Prof. Dr. Stephan Grabbe 
Direktor der Hautklinik  

Dr. Bettina Kleis-Fischer 
Oberärztin der Hautklinik
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Weitere Informationen

Kosten  
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Anmeldung / Veranstaltungsorganisation 
Anmeldung bitte per Fax oder E-Mail bis zum  
07.04.2019 an Frau Elvira Lennartz, Hautklinik 
Fax: 06131 17–3468 
E-Mail: elvira.lennartz@unimedizin-mainz.de

Zertifizierung 
Für Ärzte durch die Bezirksärztekammer Rheinhessen 
beantragt. Für Pflegepersonal durch RbP (Identnummer: 
20091071) beantragt.  

In Kooperation mit der Abteilung Fort- und  
Weiterbildung. Registrierungsnummer 2019-R-617, 
4 Rezertifizierungspunkte




